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Erstes Blatt

Rheingauer Weinbau-Verein.
Zu der am de » 10. März,

nach «». IS Lthr, im tkcfellcn-
haus " in Lorch i . Litzs , statifindenden

autzevovdeniliMen
Geneval-Oeviammlung

beehre ich mich ergebenst einzuladen.
Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden.
2. „Winzernot".

Referent: Dr .Fahrnschon -Karlsruhe , General¬
sekretär des Deutschen Weinbauverbandcs.
Korreferent: Syndikus Dr. Bieroth.

3. „Der Rheingauer Römer".
Referent: Der Vorsitzende.

4. Wünsche und Anträge.
6rak ManiMa-greltteliclaii.

Vorsitzender.

Aus dem Wege zur Trockenlegung
Seutschlands.

Die „Bayrische Industrie", Organ des
Bayrischen Jndustriellen -Verbandes
und der Vereinigung der Bayrischen
Arbeitgeberverbände,  bringt an der Spitze
des Blattes unter obiger Ueberschrift nachfolgen¬
den Artikel zum Gastftättengesetz:

„Am 6. Februar dieses Jahres hat der Volks¬
wirtschaftliche Ausschuß des Reichstages die Be¬
ratung des Schankstättengesetzentwurfs
begonnen. Die kürzlich zu Ende gegangene erste
Lesung hat die Befürchtungen all jener bestätigt,
die diesen Entwurf als den Tummelplatz der auch
in Deutschland ungeahnt stark entwickelten
Abftinenzbewegung mit dem Ziel der
Trockenlegung Deutschlands  bezeichnet
haben. Haben die Auswüchse der Inflations¬
zeit  seinerzeit die Entstehung des Schankstätten-
gesetzentwurfes begünstigt, so bot sich für die
parlamentarische Behandlung dieser Gesetzesvor-
iage den Verfechtern der Trockenlegung wiederum
einen Vorteil insofern, als im gegenwärtigen
Augenblick die gespannteste Aufmerksamkeit der
am öffentlichen Leben interessierten Kreise durch
gewisse überragende Probleme der Politik nahezu
ausschließlich gefesselt ist. Sollten sich die weit¬
denkenden Verfechter der Totalabstinenz
"nd ihre in allen Regierungsstellen
und Fraktionen zu findenden Exponen¬
ten  der so belangreichen Tatsachen erinnert haben,
daß das Verbotsgesetz den überraschten
amerikanischen Bürgern über Nacht be¬
schert worden war,  in einer Zeit, in der sie
stch dieses eines freien Bürgers unwürdigen Ge-
setzes umsoweniger versehen konnten, als sie ihr
Sinnen und Trachten ausschließlich auf eine
glückliche und erfolgreiche Gestaltung und Be¬
endigung des Weltkrieges gerichtet hatten?

Die Erfolge, die die Abstinenzbewegung im
Verlauf der bisherigen Beratung des Schank-

ftättengesetzes erzielt hat, bedeuten noch keine
Trockenlegung, sind aber bewußt gewollte wich-
tigeEtappen auf dem We ge  zu diesem Ziele.
Wenn der nunmehrige Entwurf Gesetz wird,
werden tausende von Betrieben entwertet; die
Krisis der Branntweinwirtschaft, die nichts an¬
deres ist wie eine Krisis der deutschen Landwirt¬
schaft und der Reichseinnahmen aus dem Brannt¬
weinmonopol, wird durch die Möglichkeit eines
Trinkbranntweinverbotes für zwei Wochentage
noch verschärft, also eine Teiltrockenlegung
eingeleitet. Haben all diese Erfolge beileibe nicht
denZweckoderauchnurdieWirkungden
Alkoholmißbrauch zu treffen — sie er¬
zeugen in der Tat das Gegenteil— , so haben
sie doch vom Standpunkt der Abstinenzbewegung
den Vorteil, daß zum ersten Mal erreicht wird,
mit Hilfe eines Gesetzes den Alkoholgenuß über¬
haupt, also den Alkoholgenuß der großen Menge
jener, die einen vernünftigen Gebrauch vom Al¬
kohol machen, zu treffen. Der Weg für weitere
auf Beseitigung des Alkoholgenusses mit dem
Ziel der völligen Trockenlegung gerichtete Vor¬
stöße steht damit für die Zukunft offen.

Ob die Fraktionen des Reichstages sich der
Entwicklung dieser Dinge bewußt sind? Wir
müssen es wohl glauben, denn die meisten der¬
selben haben in ihren Fraktions-Sitzungen gegen
gewisse Entwurfsvorschriften und -anträge Stel¬
lung genommen. Sie werden nun allerdings zu
ihrer Ueberraschung bemerkt haben, daß einzelne
ihrer in den Volkswirtschaftlichen Ausschuß ent¬
sandten Vertreter die Fraktionsbeschlüsse oder die
Ansichten der Mehrheit ignoriert und nach eigenem
Gutdünken, ja teilweise sogar im offen zugestan¬
denen Einvernehmen mit der offiziellen Führung
der Abftinenzbewegung gehandelt haben. So
weit diese Erscheinung in Frage gekommen ist,
muß gesagt werden, daß nicht etwa die Parteien,
sondern die außerhalb des Parlaments stehende
Abftinenzbewegung und ihre im Parlament täti¬
gen Exponenten über die Geschicke des deutschen
Volkes in einer Frage von höchster Bedeutung
und zwar, ohne jede Rücksicht auf die gegenwär¬
tige Wirtschafts- und Finanzkrifis, Entscheidung
getroffen haben; eine höchstmerkwürdige Tatsache!
Ob nicht überhaupt dem einen oder anderen Ver¬
fechter abstinenter Forderungen ein noch viel
weitergehendes Ziel als das der Verhinderung
des Alkoholgenusses vorschwebt? Ist doch bekannt,
welche Wirkungen die Verbotsgesetzgebungin
Amerika erzeugt hat, wie insbesondere die Volks¬
gesundheit zerstört, das Verbrechertum gesteigert,
Staatsbehörden und Beamtenschaft korrumpiert
werden, wie durch die allgemeine Mißachtung
der Verbotsgesetze geradezu anarchische Zustände
geschaffen worden sind. Daß eine solche
Wirkung abstinenter Erfolge gewissen
Politikern , denen nicht der Wiederauf¬
bau des deutschen Volkes , sondern die
völlige Destruktion vorschwebt , äußerst
gelegen kommt , ist kaum zu bestreiten.
Die in den Volkswirtschaftlichen Ausschuß ent¬
sandten Volksvertreter, die sich lediglich von ab¬

stinenten Gedankengängen leiten lassen, befinden
sich fürwahr in guter Gesellschaft.

Will der deutscheMichel noch länger
träumen und schlafen?  Will er mit der
deutschen Wirtschaft auch noch seine Kultur, seine
persönliche Freiheit zerschlagen lassen? Will er,
indem er den wohlüberlegten und geschickt organi¬
sierten Vorstößen einer doktrinären Bewegung
tatenlos zufieht, mitschuldig werden an der Zer¬
störung des bürgerlichen Lebens und seines, wenn
auch kranken, so doch immerhin noch einer Reor¬
ganisation fähigen Staates ?!"

Rheingau
X Aus dem Rheingau , 7. März . Der März

hat begonnen, wie es der Winzer wünscht, hell,
sonnig, trocken und dabei nicht zu warm. Die
kalten Nächte halten den Safttrieb noch zurück
und wirken wohltätig auf den Boden ein. So
waren denn die Weinberge in den letzten Wochen
außerordentlich belebt. Alle Kräfte waren tätig,
um das schöne Wetter auszunützen und mit den
Arbeiten vorwärts zu kommen. Die dringendste
Arbeit ist zur Zeit noch der Rebschnitt, dazu ist
das Wetter außerordentlich günstig und gestattet
deshalb auch eine sofortige Säuberung der Wein¬
berge. Das Abfallholz wird draußen meistens
gleich verbrannt. Aber auch sonst wird eine emsige
Tätigkeit entfaltet. Düngen und Wintergraben
werden noch nachgeholt und wer schon weiter ist
mit der Arbeit, ergänzt die Pfähle oder spannt
die Drähte nach. — 2m Weingeschäft herrscht
noch immer völlige Ruhe. Man glaubte, daß
nach dem ersten Abstich der Jungweine, das Ge¬
schäft lebhafter würde, aber diese Hoffnung hat
sich sich nicht erfüllt. So liegen denn die' Keller
mit noch 1928er und besonders 1929er Weinen
voll, ohne daß sich Käufer einfinden. Das ist
ein schwerer Schlag für die Winzer, die doch täg¬
lich Mittel zur Lebenshaltung und Steuerzahlung
bedürfen. Wer es irgend machen kann, eröffnet
eine „Straußwirtfchaft" und fo kommt es, daß
in manchen Rheingau-Orten 8—10 Straußwirt¬
schaften ihre Pforten geöffnet haben und auf die
Gäste warten, die bei der wirtschaftlich schlechten
Zeit auch nicht so zahlreich eintreffen. Man glaubt
nun, daß die Frühjahrs-Wein-Versteigerungen
Absatz und auch bessere Preise bringen. Hoffen
wir also das Beste.

Rhein
X Vom Mittelrhein , 7. März. Zu den

erhofften größeren Abschlüssen bei den Winzer¬
vereinen ist es bisher nicht gekommen. 2m Mit¬
telrheingebiet finden gegenwärtig an verschiedenen
Orten Weinproben statt. Dabei läßt sich immer
wieder die Tatsache feststellen, daß die Kellerbe¬
handlung der Weine überall gute Fortschritte
gemacht hat. Der 1929er findet übrigens eine
gute Beurteilung. Kleinere Verkäufe von 1928er
brachten im Viertälergebiet von Bacharach 850
bis 950 Mk., während für 1929er etwa 670 bis
850 Mk. die 1000 Liter angelegt wurden. Bei
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einer Weinbergs -Versteigerung in Oberdiebach
wurden je Ar rund 81 Mk . und in Rheindie-
bach je Ar rund 70 Mk . erlöst.

Meinhessen
X Aus Rheinhessen , 6 . März . Die Winzer

wenden sich jetzt, besonders an den sonnigen Nach¬
mittagen , mehr und mehr dem Rebschnitt zu . Hier
und dort sind auch noch Rodungen im Gange
bezw . werden dem Abschluß entgegengeführt . Die
Aufwärtsbewegung im freihändigen Weingeschäft
hält an . In Alsheim wurden 30 Stück 1929er
Naturweine zu 800 Mk . je Stück abgesetzt , in
Nackenheim gingen 4 Halbftück 1928er natur zu
je 800 Mk . in anderen Besitz über . Weiterhin
bezahlte man in Pfaffen -Schwabenheim für die
1200 Liter 580 — 750 Mk ., in Neubamberg für
1929er verbessert 470 Mk ., natur 450 —520 Mk .,
1928er verbessert 600 Mk ., in Armsheim für
1929er verbessert 480 Mk ., in Wörrstadt für
1929er Weißwein 530 Mk ., 1929er Rotwein
460 Mk ., im Wiesbachtal für 1929er 520 - 850
Mk . In Alsheim wurden bei einem Verkauf
von 20 Stück 1928er je 860 Mk ., für weitere 6
Stück je 760 Mk . erzielt , ferner wurden noch
einige Stück 1929er (verbessert ) zu 925 Mk.
abgesetzt.

Nahe
X Von der Nahe, 6. März. Der Stand

der Weinberge und Reben ist ein günstiger . Ge¬
genwärtig ist man mit dem Rebschnitt beschäftigt.
Schaden durch Frost ist Heuer erfreulicherweise
nicht zu verzeichnen . Die 1929er Weine erfahren
jetzt ihren zweiten Abstich . 3m Laufe des
Februar hat sich die Lage im Weingeschäft etwas
gebessert . Es kam verschiedentlich zu teils nennens¬
werten Umsätzen . In Kreuznach und der
direkten Nachbarschaft wurde 1929er zu 600 — 800
Mk . das Stück (1200 Liter ) verkauft , gute Sachen
erzielten allerdings bis zu 1000 Mk . Haupt¬
sächlich gefragt ist der neue Jahrgang.

* Aus dem Rheingau , 6 . März . Der
Minister hat die ehemals reblausverseuchten drei
Weinberge in Geisenheimer Gemarkung (Parzellen
550 — 24 , 555 — 26 und 564 — 26 ) sowie zwei
Weinberge in Johannisberger Gemarkung (Par¬
zellen 563 — 7 und 577 — 8) zum Anbau von
Pfropfreben (veredelte Reben ) oder Ackerfrüchten
wieder freigegeben.

* Hallgarten . 6 . März . (Versammlung für
Winzerschaft und Handwerk .) Am nächsten Sonn¬
tag , den 9 . März , nachmittags , findet hier auf
Einladung des Zentrums eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in welcher Landtagsabgeordneter
Fink über die wirtschaftliche und politische Lage
in Reich und Land sprechen wird.

X Bacharach a. Rh -, 5. März. Die „Erste Ver¬
einigung Steeger Weingutsbesitzer " hatte am Freitag
ihre zur Versteigerung am 11. März bestimmten Weine
im „Gelben Hof " zu Bacharach aufgestellt . Die Kollek¬
tion bestand aus 47 Nummern 1928er und 1929er Stee¬
ger Riesling -Weinen aus den besten Lagen der Gemar¬
kung . Der Besuch der Probe war sehr gut , sowohl am
Probetag für die Herren Kommissionäre als auch am
allgemeinen Probetage , am letzten Freitag . Sämt¬
liche Weine fanden seitens des Handels die allerbeste
Würdigung . Man darf ruhig behaupten und im all¬
gemeinen auch feststellen , daß sämtliche Nummern voll¬
entwickelte reise Sachen sind , die Kraft und Fülle zei¬
gen und eine sorgfältige Kellerbehandlung offenbaren.
Die 1928er sind schöne blumige Weine von guter und
reifer Art . Die 1929er sind ganz hervorragende Ge¬
wächse, vornehmlich die Naturweine , die durch ihre
harmonische Art , feinen Duft und überraschend edle
Würze die besten Jahrgänge verdrängen . Die Ver¬
steigerung findet wie schon gesagt , am Dienstag , den
11. März , nachmittags 1' / - Uhr , statt . Am Vormittag
des Versteigerungstages stehen die Proben nochmals
auf und werden Interessenten hiermit darauf aufmerk¬
sam gemacht . Ein Besuch dieser interessanten Verstei¬
gerung dürfte sich lohnen.

* Bacharach , 6 . März . Infolge der schlechten
wirtschaftlichen Lage mußte die Weingroßhandlung
Bastian und Heinrich A .-G ., Bacharach a . Rh .,
ihre Zahlungen einstellen . Da eine außergericht¬

„Rheingaaer « e i n z e i t » n g"

liche Sanierung nicht möglich war , wurde das
Konkursverfahren eröffnet.

* Diez , 6 . März . Am 15 . März wird an
der staatlichen Rebschule auf Schloß Oranienstein
ein neuer Winzerkursus eingerichtet werden . Zur
Zeit find 25 Arbeiter in der Rebschule beschäftigt,
um die erforderlichen Arbeiten zu verrichten.
Am 1. April soll der Anfang mit den Früh¬
jahrsarbeiten gemacht und alsdann wieder 360
Arbeiter und Arbeiterinnen eingestellt werden.

* Bav Kreuznach , 6 . März . Die Absatz¬
krise liegt als schwerer Alpdruck auf dem gesamten
deutschen Weinbau . Es werden nach Mitteln und
Wegen gesinnt , wie die trostlosen Absatzverhält¬
nisse auf dem Markt für deutsche Weine zu be¬
heben find . Um den Weinkonsum vor allem im
eigenen Gebiete selbst zu heben , hat der Winzer-
rerband für Mosel , Saar und Ruwer im ver¬
gangenen Jahre den „Moselschoppen " wieder ein¬
geführt . Der bisherige Erfolg ist ein recht gün¬
stiger . Der Rheingauer Weinbauverein ist dem
Vorgehen der Mosel gefolgt und hat kürzlich die
Einführung des „Rheingauer Römers " beschlossen.
Gelegentlich der jüngst abgehaltenen Tagung des
Propagandaverbandes für den Nahewein wies
der Vorsitzende Direktor Pfeiffer auf die Notwen¬
digkeit weiterer Propaganda unter Hinweis auf
den „Rheingauer Römer " hin . Für das Nahe¬
gebiet sei die Schaffung eines ähnlichen Wein¬
glases empfehlenswert . In der Aussprache wurde
dieser Gedanke weiter behandelt und die Schaffung
eines Naheweinglases für erstrebenswert gehalten.

* Worms , 6 . März . Die Weingroßhand¬
lung Fritz Clemens in Worms hat die Zahlungen
eingestellt und bemüht sich um einen Vergleich.
Der fortschreitende Preissturz , der Konjunkturrück¬
gang und Verluste infolge von Zusammenbrüchen
im Gaststättengewerbe haben die finanzielle Basis
der Firma erschüttert.

A Aus der Rheinpfalz , 6. März. Die Zahl
der Insolvenzen im pfälzischen Weinhandel hat
sich wiederum vermehrt . So ist dieser Tage die
Weinhandlung Johann Schenk in Maikammer
in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Firma
Schenk ist eine der angesehensten und bedeutendsten
Weinfirmen der Pfalz . In manchen Jahren
setzte sie ein Zehntel der gesamten pfälzischen
Weinernte um und die Zahlungseinstellung dieser
großen Weinfirma wird Rückschläge auch auf
andere Firmen mit sich bringen.

x Kirche und Winzernot . Ebenso wie
das Erzbischöfl . Generalvikariat Köln , hat jetzt
auch das Bischöfl . Generalvikariat Trier die
Geistlichen und Vorstände von Klöstern und An¬
stalten des Bezirks ersucht im Interesse des sehr
bedrängten deutschen Winzerstandes als Meß¬
weine die einheimischen Weine zu bevorzugen.

* Benennung von Weinbergslagen.
Den wiederholt aus Fachkreisen ergangenen An¬
regungen , die in manchen Orten viel zu große
Anzahl von Namen für Weinbergslagen durch
Zusammenfassen zu vereinfachen , ist der Ort Treis
an der Mosel als einer der ersten jetzt gefolgt.
Der Gemeinderat hat beschlossen, nachstehende Be¬
zeichnungen einzuführen . Für Castel und Weg¬
scheid „Kapellenberg ", für Zech , Steilchen,
Schnippchen , Pellenz , Lermund , Eierberg „Son¬
nenberg, " für Golz , Greth , Palert , Nikolausberg
„Greth " , für Mönchelkopf , Schafsberg , Daubhaus,
Kermel , Kalich „Treppchen " , für Bienenberg,
Schafsbuch , Dünnbach „Bienenberg " , für Flaum¬
bach , Doll , Leichen , Oberbreit , Pasch „Elzlay " .

* Weinbau und Saarrückgliederung . Eine
Vertreterversammlung des Weinbaues und Wein¬
handels aus dem Gebiet der Pfalz , Mosel , Saar
und Ruwer faßte folgende Entschließung : „Die
wirtschaftliche Lage des deutschen Weinbaues und
Weinhandels ist derart , daß ste eine Verschärfung
durch Zugeständnisse bei den Verhandlungen über
die Rückgliederung des Saargebietes nicht mehr
ertragen kann . Wir müssen darum verlangen;
1. muß deutscherseits Frankreich ein Weinkontin¬
gent eingeräumt werden , so darf dies unter keinen
Umständen die jährliche Durchschnittseinfuhrmenge

überschreiten . 2 . ein etwa geschaffenes Kontin¬
gent muß lediglich auf den Verbrauch im Saar¬
gebiet beschränkt werden . 3 . Die Gewährung des
Kontingents darf unter keinen Umständen über
den 10 . Januar 1935 hinaus befristet werden ."

* Die Landwirtschaft wirbt für ihre
Produkte . Würde jeder deutsche Verbraucher
zu seiner Ernährung in erster Linie deutsche
Waren benutzen , dann wäre nicht nur der Land¬
wirtschaft viel geholfen , sondern mit ihr der ge¬
samten deutschen Wirtschaft . Vieles Geld , das
so ins Ausland fließt , würde im Lande bleiben
und der Allgemeinheit zugute kommen . Die Not
der Landwirtschaft ist aber derart groß , daß sie
nicht mehr in der Lage ist, zur Förderung des
Verkaufs ihrer Ware die heute in jedem Geschäfts¬
betrieb so notwendige Reklame zu entfalten . Für
sie hat es begrüßenswerterweise das Deutsche
Kalisyndikat , Berlin , unternommen , die Verbrau¬
cher aufzurütteln und ihnen durch Briesverschluß-
marken die Notwendigkeit , nur deutsche Waren
zur Ernährung zu verwenden , täglich vor Augen
zu führen . Der einzelne Landwirt wird gerne
die Gelegenheit ergreifen , die für ihn geschaffenen
Werbemarken richtig zu benutzen . Es ist zu
hoffen , daß sich dadurch auch der letzte Verbrau¬
cher seiner volkswirtschaftlichen Pflicht erinnert
und der Mahnung der auf den Briefen in sein
Haus getragenen Marken folgt.

* Wann kommt die Zinsfenknng ? Für
die laufende Woche erwartet man in Finanzkreisen
neue internationale Diskontsenkungen und zwar
ausgehend von London . Wäre das der Fall,
dann könnte die Reichsbank nicht zurückbleiben.
Die deutsche Diskontrate ist ohnehin die höchste
der ganzen Welt und die Zinsverdienftspanne
zwischen dem deutschen Diskontsatz und den aus¬
ländischen Sätzen geht ja schon jetzt bis zu 3
Prozent . Trotzdem ist es aber bis jetzt nicht ge¬
lungen , Auslandskapital in größerem Umfange
nach Deutschland herein zu bekommen . Darum
war es auch noch nicht möglich , eine grundsätz¬
liche Senkung des Zinsniveaus für die Wirt¬
schaft in Deutschland durchzusetzen . Zwar wurden
auf dem Markte der Großkapitalien auch die
Sätze ermäßigt , und das hatte zur Folge , daß
die Rentenpapiere , insbesondere die Staatsan¬
leihen und Pfandbriefe sich in ihrem Ertrag
bessern konnten . Bei den Aktienpapieren hat sich
durch eine Senkung der Kurse eine Erhöhung der
Rente ergeben , wobei sich aber die merkwürdige
Tatsache herausstellte , daß die großen Speku¬
lationspapiere schneller im Kurse absanken , als
das bei den Papieren des übrigen Marktes der
Fall war . Das Leihgeld für die mittlere und
kleine Wirtschaft aber hat eine Ermäßigung bis
jetzt noch kaum , in den meisten Fällen überhaupt
noch nicht , erfahren . Auch Hypothekengelder find
trotz der Ermäßigung der offiziellen Diskontrate
auch gegenwärtig nur unter den harten Bedin¬
gungen der letzten Monate zu gewinnen , wonach
erste Hypotheken mit Spesen kaum unter 10 — 12,
und zweite Hypotheken nicht unter 15 — 18 Pro¬
zent beschafft werden können . Eine grundsätzliche
Aenderung in der Zinslage kann nur dann er¬
folgen , wenn die Sanierung der Finanzen des
Reiches auch eine sichere Grundlage für die Dis¬
positionen und Kalkulationen im geschäftlichen
und gewerblichen Leben abgibt . Erft dann kann
man eine Wiederbelebung der Konjunktur mit
ihren Rückstrahlungen auf die gesamte Wirtschaft
erwarten.

Wein -Versteigerungen.
X Bad Dürkheim (Pfalz ), 3. März . In der

heutigen Naturweinversteigerung des Stumpf -Fitz ' schen
Weingutes , Annaberg bei Bad Dürkheim , gelangten
48 Nummern zum Ausgebot die bis auf 8 Nummern
Zuschlag fanden . Die 1009 Liter 1928er erlösten im
Durchschnitt 910 Mk . ; 1829er im Durchschnitt 1420 Mk.
Gesamtergebnis 33000 Mk.

X Leistadt (Pfalz ). 2. März. Bei gutem Besuch
fand heute die Naturweinversteigerung des Leistadter
Winzervereins statt . Es erlösten die 1929er 710 —1190 Mk.
per 1000 Liter . 14 Nummern 1928er Weih , und Rot¬
weine gingen zurück.
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Ceriflitt-Kaltnder für AeiuvemeigeruRgen.
Zusammengestelltmit D. Frenz, Mainz.

rrr « »r:
10. Winkeler Winzerverein E . G.

und Erwin Hirschmann Wwe ., Winkel.
11. V «»ch«»vt»ch, Erste Vereinigung Steeger Wein¬

gutsbesitzer.
17. ^ ullgavten , Vereinigte Weingutsbesitzer E . G.
17. Nkai ^ .z, Winzergenossenschaft, Oberingelheim.
21. tKaittj , Vereinigte Weingutsbrsitzer , Mettenheim.
21. tz>«stoich , Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer u. Vereinigung Weingutsbesttzer Oestrichs-
24. rNai, »z, Winzergenossenschaft Nieder-Jngelheim.
25. rii «br-i «h , Winzer -Verein E. G.
25. ttlaiti - , Vereinigung Schwabsburger Weinbergr-

besitzer.
27. 8 « char «rch , Vereinigte Oberdiebacher Winzer.
28. rn « i „ z, Weingutsbesitzer Guntersblum.

rlpoil;
2. Ui,,g «„ , Weingüter Stadt Bingen , Heilig Geist-

Hospital und Binger Winzer -Verein.
3. Weingüter C. Erne Wwe ., Ferd . All¬

mann und Emil Michel Kempten.
4. E »-b « ch, Winzervereinigung , Erbach.

11. HaUgart «,», Winzer -Genossenschaft E . G.
22. rilai „ z, Winzer -Verein , Alsheim.
25. Qaagaviett , Winzer -Verein E . G.
25. rnainz , Peter Lotz, Harrheim.
28. Lltvitt «. Vereinigte Weingutsbesitzer Rauenthal.
28. rNai, »z, Franz Jos . Sander , Nierstein.

rn « r-
2. A »»d«»h «ini , Vereinigte Rüdesheimer Weinguts¬

besitzer.
5.*^ att «,»h «in, , Gräfl . v. Schoenborn 'sches Rentamt

und Gemeinde Hattenheim.
6.*H « tts „ h «in, . Fürst !, von Löwenstein-Wertheim-

Rosenberg 'sche Verwaltung , Weingut Engelmann,
Pfarrgut Hallgarten , Weingut v. Stosch, Reitz, vorm.
Geschw. Böhm , Frau Friedrich Geromont , Pfarr¬
gut Oestrich.

6. rNai, »; , Gg . Frdr . Kehl, Nierstein.
7? Schlstz Graf Matuschka-Greiffenklau,

Schloß Vollrads.
7. rn «»i, »z. Vereinigte Weingutsbesitzer , Alsheim.
8.' Ioh —»« isb «rs . 8 v. Mumm 'sche Verwaltung,

Kom.-Rat Krayer Erben.
9 *Aiib «sheinr , Gräfl . v. Jngelheim -Echtersches Rent¬

amt , Frau Josef Burgeff Wwe ., I . Schlitz, Ostern,
Zobus.

12? Riidesh «i« i , Gräfl . v . Francken - Sierstorpff 'sches
Weingut G. m. b. H., Weingut Wegeler.

13.' rriid «shsii «, v. Ritter , Espenschied, Heß.
14 Geh. Kom .-Rat Aschrott' sche Gutsver¬

waltung und Domdechant Werner 'sches Weingut.
15*I »ha, »»»i - b «»-s . Fürst !, v. MetternichscheDomäne.
16. Grisenheinr , Erste Vereinigung Geisenheimer

Weingutsbesitzer.
19.*Sltvitt «. Gräfl . v. Eltz'sche Gutsverwaltung und

Weingut Fischer.
20.*Slt »»ille , Freiherr !. Langwerth v. Simmern 'sches

Rentamt.
2l ? «SltviU «, Landwirtschaftskammer , Carl Belz , W.

E . Germerheimer , Koegler , Pfarrgut Eltville , Wein¬
gut Kom .-Rat Fr . Brockhues.

22.*<£ *&,»<*, , Schloß Reinhartshausen.
29.*E »ba «h , v. Oetinger ' sche Verwaltung , C. A. u. H.

Kohlhaas . H. Tillmanns 'sche Gutsverwaltung.
26 *Ebeobael », Staat !. Domänenweinbaudirektion.
27.*Eb «vb «»eh, Staat !. Domänenweinbaudirektion.
^ Staat !. Domänenweindirek¬

tion und Gräfl . Kanitz'sche Weingutsverwaltung,
Lorch.

30. Julius Espenschied'sche Weingutsverwal¬
tung.

4. HaUgart ««», Vereinigte Weingutsbesitzer E . G.
4. Weingut Aug . Anheuser, Kreuznach.
5- i ’ aUgavteit , Winzergenossenschaft.
3- Wacfcrtt-rtcfc, Erste Vereinigung Steeger Weinguts¬

besitzer.
6. G «stvi <ch, Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer und Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.
6. Mai », ; , Vereinigte Weinbergsbesitzer Alsheim.

11. ttauent ^ al , Winzrrverein E. G.
11. Erste Vereinigung Bacharacher und

Steeger Weingutsbesitzer.
12. rr «,»ds «f , Winzerverein E . G.
13. Madiavad }, Vereinigte Winzer von Steeg.
13. Winzerverein E . G.
16. Geftvieh , Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer und Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.
17. H -ellgavt «« , Winzer -Genossenschaft E . G.
18. G «ftvi «h .rvr „ k«i , Verband Rhringauer Wein-

Versteigerer.
18. Winzergenossenschaft E . G.
20. Vereinigte Weingutsbesttzer E- G.
23. Vereinigte Oberdiebacher Winzer.
24. HaU - art «,», Winzer -Verein E . G.
24.^ »»ch«»v«»^ », Erste Steeger Winzer -Bereinigung.

* Mitglied der Vereinigung Rhringauer Weinguts¬
besitzer.

34. tltnittj , Winzergenossenschaft, Gau -Algesheim.
25. «Lltvill «, Verein . Weingutsbesitzer von Rauenthal.
25. rriibeshsin ». Vereinigte Rüdesheimer Weinguts¬

besitzer.
35. Alain ; . Vereinigte Weingutsbesitzer . Mettenheim.
36. rNt »i,,z , Winzergenossenschaft, Alsheim.
27. 4}aUgavt <tt , Winzer -Verein E . G.
27. Sacharach , Erste Steeger Winzer -Vereinigung.
30. «Lltoill «, Verein . Weingutsbesitzer von Rauenthal.

Wegen weiterer Anmeldung wende man sich an die
Expedition der „Rheingauer Weinzeitung"

Oestrich im Rheingau, Telefon Nr. 240,
woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezügl. Arbeiten
wie Festsetzung der Termins,

Druck der Weinlisten, Flaschen-Nrn. und
Tteigscheine,

Lieferung v. Kommissionär- u. Weinhändler-
Adressen,

Versandt der Weinlisten an die Herren
Wein-Kommissionäre,

Besorgung der Weinversteigerungs-Anzeigen
in die nur bestgeeignetsten

Blätter u. s. w. zur prompten und billigsten Er¬
ledigung übernommen werden.

Gerichtliches
* Wiesbaden, 3. März. Ein hiesiger Gast¬

wirt, der Ende des Jahres 1924chon dem Winzer
und Küfermeister Philipp' N. in Hochheim 700
Liter 1920er „Rebhaus" erstanden, die N. auf
Flaschen gezogen, verkorkt und versiegelt hatte,
gefielen eines Tages dem Bezieher nicht mehr,
sowohl in der Farbe als im Geschmack und Aus¬
sehen. Auch die Gäste waren mit diesem Ge¬
tränk unzufrieden und gaben den „Rebhaus"
zurück. Die Sache kam zur Anzeige. Nach ein¬
gehender Beweisaufnahme und Vernehmung des
Sachverständigenkam das Gericht zu einer Ver¬
urteilung des Angeklagten wegen Vergehens gegen
das Wein- und Nahrungsmittclgesetz und nahm
N. in eine Geldstrafe von 375 Mk. Außerdem
sprach das Gericht die Einziehung des beiN. Vorge¬
fundenen„Weines" aus.

Literarisches
X Jahresbericht über die Tätigkeit der

Weinforfchungs-Anstalt für Mosel, Saar
und Ruwer in Trier für 1927 und 1928.
Herausgegeben von Dr. Herberg, Dr. Kober und
Dr. Petri.

Derselbe berichtet über die Ergebnisse einer ganzen
Anzahl von Versuchen wie Entkeimung des Mostes und
des Weines ; Verwendung des E .-K. Filters usw.

X Kellerwirtschaftlicher Leitfaden. Rat¬
geber in Frage und Antwort. Mit einer An¬
leitung zur Herstellung von Haustrunk. Von
M. Fischler,  Oberregierungsschemiker an der
Staat!. Landw. Versuchsanstalt Augustenberg
(Baden). 2. Auflage Verlag von Eugen Ulmer
in Stuttgart, Olgastr. 83. Preis Mk. 1.20

Jedem , der Wein im Keller lagert , aber auch den
Bewanderten unter den Winzern , Küfern , Weinhänd¬
lern , und Wirten wird es Vorkommen, — denn auch
auf dem Gebiet der Kellerwirtschaft lernt man ja nie
aus — daß sie auf eine ihnen bei der Bereitung und
Behandlung der Weine entgegentretcnde Frage keine
Antwort wissen. Wie viele sind um nur ein Beispiel
zu nennen , über ' die Verwendung des E . K. Filters
nicht genau im Bilde ! Diese Antwort finden sie in
Fischler's bekannter Schrift , die jetzt in 2. Auflage vor¬
liegt . Aus einem solch kleinen Büchlein wäre Neues
zu lernen ? Gewiß ; und da dieses Neue — neben den
bewährten Grundsätzen — zudem in sehr ansprechender
Weise vermittelt wird , dürfen wir das preiswerte
Merkchen warm empfehlen.

Schriftleitung: Otto Etienne,  Oestrich am Rhein

Berichtigung!
Gvundftürksarrsgebot

Die Versteigerung findet nicht am Montag,
den 10. März, sondern am
Dienstag, den 11. März, nachmittags1 Uhr,

im „Hotel Schwan" in Oestrich statt.
Der Konkursverwalter:

I . Heinz,  Rechtsbeistand.

Rheingauer Weinbau-Verein.
Für die nächste Zeit find folgende

Ortsgruppenversammlungen
feftgelegt. 3n den Versammlungen läuft jeweils
der Film
Reblausbekämpfungu.psropfrebenbau,
den unser Vorsitzender, Herr Graf Matuschka-
Greiffenklau, im Aufträge des „Deutschen Wein¬
bauverbandes" zusammen mit der Reichs- und
den Länderregierungen verfaßt hat. Der Film
läuft mittags um 6 Uhr für die oberen Klaffen
der Volksschule upd abends um 8 Uhr in öffent¬
lichen Winzerversammlungen. Auch Frauen sind
dringend gebeten, den Vorführungen beizuwohnen.

Donnerstag, den 13. März Oestrich
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film, Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Freitag, den 14. März Rüdesheim
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film. Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Montag, den 17. März Lorch
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film. Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Freitag, den 21. März Winkel
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film. Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Donnerstag, den 27. März Erbach
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film. Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Freitag, den 28. März Hallgarten
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film. Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Samstag , den 29. März Rauenthal
Referenten: Dr. Schuster Erläuterungen zu dem

Film. Dr. Bieroth wirtschaftliche
Tagesfragen.

Naturwein -Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Freitag , den II. April 1950 , mittags um l1/2
Uhr in der „ttJitijerljaHe “ , versteigert die

Mnzer-GenoffenschafiC. G.
zu Hallgarteni. Rhg.

23 Halbstück 1928er und 37 Halbstück
1929er Hallgartener Naturrveine,

größtenteils Riesling -Gewächse und erzielt in den besten
und besseren Lagen der Gemarkung Hallgarten.

Probetage im Winzerhause:
für die Herren Kommissionäre am Als «,tag , den
24l. März , allgemeine am Freitag , S>eu 4-. April,
sowie am Vormittag des Versteigerung - tages.

« • m Erbachr. Rheirrsau
Lrsitrrs , den 4. April 1950,

mittags 12 Uhr, im „ Hstel
versteigert die
Winzer-Vereinigung Srbachi. Rhg.
54 Rummern 1927er, 1928er

und 1929er Raturweine.
Vornehmlich Riesling -Gewächse, entstammen die

Weine besseren und besten Lagen der Gemarkung
Erbach.

Probetage für die Herren Kommissionäream
Dienstag , den 18. März ; allgemeine Diens¬
tag, den 25. März, jeweils von vormittags9 bis
5 Uhr abends.

Brief -Adresse: Karl Kohlhaas,
Hauptstraße Nr.
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Aatmwein-Bersieigerung
zu Oeftrich-Winkel.

Montag, den 10. März 1930, mittags 2
Uhr im „Saalbau Tluthmann" zu Oestrich-
Winkel(gegenüber der Eisenbahnstation) ver¬
steigert der
Winkeler Winzer-ÄereinE.G.

7 Halbstück 1928er und
26 Halbstück 1929er Ttaturweine,

vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in
den besseren und besten Lagen der Gemar¬
kungen Winkel und Johannisberg.

probetage für die Herren Kommissionäre
am Montag, den 10. Februar; allgemeine am
Montag, den 17. Februar, sowie am Vormit¬
tag des Versteigerungstages im Verfteigerungs-
lokale.

Anschließend versteigert
Weingutsbefitzerin Erwin Hirschmann, Wwe.

zu Winkel im Rheingau
I Halbstück 1929er

Mittelheimer und Winkeler Raturweine.
Probe wie oben!

Wein -Versteigerung |
m Bachavacha. Rhein.

Dienstag , den 11. März 1936 , nachm. IV-Uhr
im „Gelben Hof" zu Bacharach a. Rh ., versteigert die

Erste Vereinigung Gteeger
Weingutsbesther

4 flrn. 1928er und 43 Am. 1929er
Steeger und Bacharacher Riesling -Weine aus
den besten Lagen von Steeg und Bacharach und
in bekannter Güte.

Probetage : für die Herren Komisstonäre am
Dienstag , den 18.Februar ; allgemeine am Freitag,
den 28. Februar , sowie am Versteigerungstage
vormittags von 8 Uhr ab im Versteigerungrlokale.

Gustav Wilh. Lieschfid, Steeg,
Telefon Amt Bacharach Nr . 115.

Naturwein -Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Montag , den 17. März 1930, nachmittags U/s
Uhr im Saale des „Gasthaus zum Taunus " (Franz
Jos . Korn ), versteigert der

Verein Vereinigte Weingutsbesitzer
E . G. m. u. H.

zu Hallgarlen im Rheingau
20 Halbstück 1928er und 33 Halbftück

1929er Hallgartener Natur -Weine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkung Hall¬
garten . Besonders wird bemerkt, daß bei den 1929ern
mehrere Spitzenweinc (Spätlesen ) mit Mostgewichten von
100—110 Grad nach Oechsle sich befinden.

Probetage im eigenen Kelterhause:
für die Herren Kommissionäre am Montag , den 3.
März, allgemeine am Montag , den 10. März, sowie
am Vormittag des Versteigerungstages bis 12 Uhr.

^alurwein-Verfleigerung
" * m -Medvrch i. rrhernsau.

Dienstag , den 25. März 1930, nachmittags2 Uhr
in der „Burg Scharfenstein " zu Kiedrich im Rhein-
ga«, versteigert der Unterzeichnete

47 Halbstück
1929er Kiedricher Naturweine

vornehmlich Riesling - Gewächse  und erzielt in den
besten Lagen der Gemarkungen Kiedrich, Erbach und
Eltville.

Probetage im Winzerhause zu Kiedrich: für
die Herren Kommissionäre am Donnerstag , den 6.
März, allgemeine am Dienstag , den 18. März, so¬
wie am Tage der Versteigerung vormittags im Ver¬
steigerungslokale.

Ständiger Autoverkehr Eltville —Kiedrich.
Der Vorstand des

Kiedricher Winzer-Verein6 . G.

&C0

GEGR . 1879 =
TELEGRAMM - ADR ESSE:
MONTAN ER MAINZ
TELEFON : N «. 2 9

Fabriken in
Palamös und Palafrugen

Katalonien (Spanien)

KATALONISCHE Wein- und Champagner-KORKE
. . ""'"" '""cElGENE F5 HERSTELLUNG ) m. 43 |

Vertreter für den Rheingau: Rfehard Podleiska. Winkel5. Telefon Amt Oestrich Nr. 24?. I

Kleine Inserate
haben

größte Wirkung
in der

Rhei'ng.Weinzeitung.

71 alnrwein-Verfieigemng
zu Oestrich im Hheingau.

Am Montag , 24 . März 1930 , mittags 1.30
Uhr, im Saale des „Hotel Schwan"  versteigern

die Erste Vereinigung und
Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs

83 dflWÜ
1928er und 1929er Weine

aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich, Winkel, Mittelheim und Hallgarten.

I

Probetage  für die Herren Kommissionäre am
Montag , den 10. März , allgemeine am 17. März,

I sowie am Versteigerungstage bis 12 Uhr. Brief-adresse: Franz Kühn,  Oestrich , Telefon 244. _

RHEINGAUER
TRINKT IN  WIESBADEN  NUR DIE
NATURREINEN GEWÄCHSE DER HEI¬
MAT IN DER DIREKT AM SCHLOSS¬

PLATZ GELEGENEN

WEINSTUBE
GROSSE BURGSTRASSE 17

1 Wein -Bersteigerung
“ zu Bacharach am Rhein.

Donnerstag , den 27. März 1830, nachmit¬
tags 1 Uhr im „Gelben Hof " zu Bacharach am
Rhein, bringen die

Vereinigten
Oberdiebacher Winzer

44  Aummern 1927er, 1928eru. 1929er
Riesling-Weine

aus den besten Lagen der Gemarkung Oberdiebach
zum Ausgebot.

Probetage zu Bacharacha. Rh. am Diens¬
tag, den 11. März Im „Hotel Blüchertal" für die
Herren Kommissionäre ; allgemeine am Diens¬
tag, den 18. März im „Gelben Hof", sowie am
Vormittag des Versteigerungstages im Versteiger¬
ungslokal , jeweils von morgens 9 Uhr ab.

Geschäftsstelle: Ludwig Kurz , Oberdiebach
(Post Niederheimbach) bei Bacharach . Tel . Nr . 53.

Rebenbindegarne
mit und ohne Drahtein¬
lage auf Spulen und in
beliebigen Längen

liefert

Julius Glatz , Neidenfels , Pfalz
Abteilung
Papier -Spinnerei

SAN FELIU DE GUIXOLS

GROSSE BLEICH E 65

Ca.
400  Etr. Dickwurz

sowie.10 Ltr.
Saalkartoffeln

Böhm 's unerreicht frühe,
gelbe, erster Nachbau

abzugeben.

Wilhelm Schäfer,
Wiesbaden - Schierstein

Bahnhofstr. 10.

Flaschengestelle
FlaschenscMnke

Johann Schultheis
Geisenheim a . Rh.

Haus-, Weinberg- und Aeckerversteigerung.
Am Dienstag, 11. März 1930, nachm. 1 Uhr, versteigere ich

in Oestrich im Hotel Schwan
die nachfolgenden zur Konkursmasse Heinrich Heß  in Oestrich  ge¬
hörigen Grundstücke:
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Seitenbau

mit Kelterhaus , Stall und Scheune, Rheinftrahe 10.

Grundstück und Lage Kartenbl. Parzelle Größe

Weinberg am Eiserpfad 5 326 86,26 Ruten
Weinberg am Eiserpfad 5 327 69,20 „
Weinberg am Eiserberg 19 184 127,60 „
Weinberg am Eiserberg 19 183 50,48 „
Weinberg Hansepöhl 4 298 57,48 „
Weinberg Hansepöhl 4 296 38,28 „
Weinberg Hansepöhl 4 297 14,44 „
Weinberg die Höll 19 207 55,56 n
Weinberg die Höll 19 203 49,84 „
Weinberg die Höll 19 204 51,32 tt
Weinberg nasse Aecker 19 218 131,08 »
Weinberg Wasum 6 7 97,36 „
Weinberg Pflänzer 4 862/76 32,44 „
Weinberg Pflänzer 4 663/76 32,92 „
Weinberg Hansepöhl 4 299 26,56 „
Weinberg Hansepöhl 4 603/299 2,24 „
, Wiese Eich 4 601/300 0,28 „
1Wiese Hansephöhl 4 602/299 6,76 „
f Wiese Teicherwiesen 5 248 7,16 H
1Wiese Teicherwiesen 5 230 15,40 »
( Acker an der Heimbach 19 234 98 1,08 „
I Acker an der Heimbach 19 261/101 3,52 „

Acker an der Heimbach 19 257/99 0,92 „
l Acker an der Heimbach 19 238/100 0,80 „
Acker Dornbachergraben 20 328/91 68,32 »

Die Steigpreise find in 6 gleichen Jahresraten zahlbar. Die näheren
Bedingungen können auf dem Büro des Unterzeichneten eingesehen> erden.

Der Konkursverwalter:
I . Heinz, Rechtsbeistand.
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Schriftleiter für
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Dr . Paul Schuster — Dr . I . SB . Bieroth
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Otto Etienne , Oestrich im Rheingau.
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Zweites Blatt.
Winke für das Selzen des

Saatgutes.
Von Diplomlandwirt Walter Schrepfer.

Bei der großen Fülle von Beizmitteln und
Veizverfahren , die heute von der chemischen In¬
dustrie in den Handel gebracht und mit mehr oder
weniger Aufwand propagiert werden , ist es dem
Landwirt nicht leicht, das herauszufinden , das sich
für feine Verhältnisse am besten eignet.

Eines soll gleich vorweggenommen werden:
Keines sämtlicher Präparate kann, wie dies in
den Prospekten so gern gesagt wird , als das
Beizmittel angesprochen werden , das unter allen
Umständen und in jedem Betriebe das Beste ist.
Wie in der Landwirtschaft allgemein , so kann
auch diese Frage nicht einfach nach einem be¬
stimmten Rezept gelöst werden ; was in der einen
Wirtschaft sich als gut und richtig erwiesen hat,
kann schon beim Nachbar , bei dem vielleicht ganz
andere Verhältnisse herrschen, falsch sein. Einen
Fingerzeig zu geben, nach welchen Gesichtspunkten
jeder Einzelne das für ihn zweckmäßige aus¬
wählen kann, soll der Zweck dieser Zeilen sein.

Erste Voraussetzung ist, daß nur die vom
Deutschen Pflanzenschutzdienft in seinem Merk¬
blatt Nummer 7 empfohlenen Beizmittel überhaupt
in Frage kommen, weil nur bei diesen eine Ge¬
währ für deren Brauchbarkeit gegeben ist. An¬
dere Präparate find abzulehnen , bis sie ihre Wirk¬
samkeit in den Versuchen der dazu berufenen
Stellen bewiesen haben.

Bevor der Landwirt an die Frage herangeht,
welches Beiz mittel  er gebrauchen will , muß er
stch zuerst darüber klar werden , welches Beizver¬
fahren  er anwenden will bezw. für ihn das
Vorteilhafteste ist. Hier kann er wählen zwischen
dem Tauch -, Benetzungs -, Trocken- und Kurz¬
beizverfahren . Das Tauchverfahren  ist nach
wie vor die sicherste Beizmethode und empfiehlt
stch besonders für Saatzuchtwirtschaften , an die
inbezug auf völlig krankheitsfreie Bestände die
strengsten Anforderungen gestellt werden . Als
Reizmittel kommen in erster Linie die Univer-
falbeizen Germifan und Ufpulun -Univerfal in
Vetracht . Das erstere bietet dabei den Vorteil,
in niederen Konzentrationen (Geldersparnis !) und
kürzeren Einwirkungszeiten (30 Minuten tauchen
gegen 60 Minuten tauchen mit Uspulun -Universal)
angewandt werden zu können.

Für die große Praxis ist dieses Verfahren
rneift zu umständlich und erfordert zuviel Auf¬
wand an Zeit und Arbeitskräften , an denen es
gerade heute mehr denn je fehlt . Dort wendet
wanzweckmäßiger das Benetzungsverfahren
wit den gleichen Präparaten an . Beiden Methoden
gemeinsam ist das zeitraubende Rücktrocknen des
Saatgutes , weshalb größere Güter und solche
mittleren und kleineren Betriebe , in welchen es
an Arbeitskräften fehlt, eine der neueren Schnell¬
beizmethoden, also entweder die Trocken- oder
die Kurzbeize, anwenden , durch die es ermöglicht

wird , in einer Stunde 10—25 Zentner drillfertig
herzurichten.

Bei der Trockenbeizung  wird das Korn
in einen Trockenbeizapparat mit dem Beizpuloer
durch 3 - 5 Minuten langes Drehen innig ver¬
mengt und kann dann sofort zur Aussaat ge¬
langen . Wirksame Trockenbeizen sind: Abaoit B,
Ceresan , Tillantin , Tutan . Alle diese Präparate
haben den ungefähr gleichen Preis , — die Wirt¬
schaftlichkeit richtet sich daher nach der Menge,
die pro Zentner Saatgut vorgeschrieben wird : Zu
Hafer Abavit B mit 250 Gramm , zu Gerste
Ceresan mit 150 Gramm , Tillantin mit 200
Gramm , zu Weizen Abavit B mit 100 Gramm,
Ceresan , Tillantin und Tutan mit je 150 Gramm.
Bei der Trockenbeizung ist jedoch folgendes zu
berücksichtigen: Der eigentliche Beizvorgang , also
die Abtötung der dem Korn anhaftenden Krank¬
heitskeime, ist mit dem Einpudern des Saatgutes
noch nicht vollendet, sondern erfolgt erst im
Boden , wenn durch die Bodenfeuchtigkeit das
Beizpuloer in Lösung übergeht . Wie Dr . Kurt
Weftermeier , Friedrichswerth , bewiesen hat , besteht
die Gefahr , daß bald nach der Aussaat ein¬
setzende Niederschläge das sich lösende Pulver
sofort in den Untergrund auswaschen , ehe es seine
pilztötende Wirkung ausüben kann, bezw. daß
die Lösung so verdünnt wird , daß eine restlose
Abtötung der Sporen nicht mehr möglich ist.
Auch anhaltende Trockenheit in der Saatzeit,
scheint auf die Wirkung der Trockenbeize von
Einfluß zu sein, wie die Erfahrungen des ver¬
gangenen Jahres in vielen Gegenden Deutschlands
beweisen. (Besonders Brandenburg , Bayern ,Meck¬
lenburg , wo z. T . trotz vorschriftsmäßiger Trocken¬
beizung bis zu 20 Prozent Krankheitsbefall fest-
gestellt wurde ). Man wird dies darauf zurück¬
führen müssen, daß das Korn wohl in der Lage
ist, auch die geringsten Mengen , selbst den im
Boden vorhandenen Wasserdampf , allmählich in
sich aufzunehmen und aufzuspeichern, wodurch es
genügend Feuchtigkeit zur Keimung bekommt,
ohne daß dadurch auch die recht schwer löslichen
Queckfilberfalze der Trockenbeizen, die zumeist noch
an Talkum , einen durch feine fettartige Beschaffen¬
heit wasserfeindlichen Stoff , gebunden find, auf¬
gelöst und ihrer Bestimmung zugeführt werden.

Wo also mit extremen Witterungsverhältnissen
zu rechnen ist, da wendet man besser das Kurz¬
beiz - (Ge -Ka -Be -)-Verfahren an . Dies wird
dergestalt durchgeführt , daß man in einem Kurz¬
beizapparat das Saatgut mit 14/r—2 Liter einer
stark konzentrierten Beizlösung übergießt , den
Apparat sofort schließt und ca. 3 Minuten dreht.
Auch jeder Trockenbeizapparat für Einzelzentner-
Beizung kann dafür verwendet werden . Als im
Kurzbeizverfahren wirksam wird bis jetzt vom
Deutschen Pflanzenschutzdienst nur Germisan em¬
pfohlen . Die geringe Menge Flüssigkeit wird
sofort von dem Korn aufgesogen ; ein Nachtrocknen
ist überflüssig, und das Saatgut kann auch unbe¬
denklich in Säcken aufbewahrt werden . Dadurch,
daß die Lösung sofort an das Korn gebracht wird,
ist die Wirkung von Witterungsverhältnissen nicht
abhängig . Besonders zu erwähnen ist auch die

staubfreie und daher gesundheitsunschädliche Ver¬
arbeitungsweise . Pro Zentner sind folgende Kon¬
zentrationen erforderlich : zu Gerste 37 Gramm
Germisan auf IV2 Liter Wasser, zu Hafer 60
bis 80 Gramm Germisan auf 2 Liter Wasser,
zu Weizen 30 Gramm aus V/ 2 Liter Wasser.
Ein Kurzbeizapparat kostet nach Größe und
Leistung 40—200 Mark . Für kleinere Betriebe
empfiehlt es sich, gemeinsam einen solchen Apparat
anzuschaffen oder genossenschaftlichzu beizen.

Wenn diese Zeilen dazu beitragen , daß sie dem
einen oder anderen Landwirt die richtige Wahl
zu treffen erleichtern, haben sie ihren Zweck voll¬
auf erfüllt.

Aeue Weinprvpaganda.
Wie uns der Reichsausschuß für Weinpropa¬

ganda mitteilt , ist von seinem bekannten Mehr¬
farbenplakat , das seinerzeit aus dem Plakatwett¬
bewerb im Jahre 1926 mit dem ersten Preise
hervorging , eine größere Neuauflage hergestellt
worden . Das Plakat ist auf mittelstarkem Kar¬
ton gedruckt und mit einer Aufhängeöse versehen.
Es ist weiterhin so groß gehalten , daß für die
Anbringung von privaten Bemerkungen , wie etwa
besonderer Spezialweine , oder auch von Aus¬
schankpreisen für Schoppenwein Raum genug
vorhanden ist. Ein Aufdruck würde sich natur¬
gemäß nur bei Abnahme einer größeren Anzahl
von Exemplaren lohnen . Hand - und maschinen¬
schriftliche Zusätze können leicht aufgeklebt werden.

Die gegenwärtige Lage des Weinfachs zwingt
alle Gewerbeangehörigen zu einer Ausdehnung
der Werbetätigkeit , um dem Sinken der Umsätze
entgegen zu wirken. Nach der übereinstimmen¬
den Ansicht sehr vieler Werbefachleute wie auch
sehr vieler Konsumenten ist die Wirksamkeit die¬
ses Plakates außerordentlich gut , wenn das Pla¬
kat wo immer nur möglich, den Konsumenten
vor Augen geführt wird.

Das Plakat wird kostenlos  abgegeben . Be¬
stellungen werden durch den Reichsausschuß
für Weinpropaganda , Berlin SW . 11,
Königgrätzer Straße  28 , ausgeführt.

Schriftleitung: Otto Etienne,  Oestrich am Rhein

Winzer!
^ werbet Mitglieder für den
i Rheingauer Weinbau-Verein.

Moderne

Kellereimaschinen
und

alle Bedarfsartikel
in bester Qualität zu
niedrigsten Preisen.

F
R

FRENAY
MAINZ «-

Grebenstraße 8
Gegründet 1869.
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Bei Bedarf in Keller und Versand in allen KELLEREI - ART IK EL  N hält sich bestens empfohlen'.

Erste Mainzer  Metallkapselfabrik FRAN 7 7 AHN /
Außer Syndikat ! WALLAIVSTRASSE 59 . Außer Syndikat ! 1 I » i\  1 ” L -4  tLj 1 %. 1 11 4 / lTlLC «. iIlA<

Fabrik u . Lager samt !. Kellereimaschinell u . Kellereiartikel
Telefon Nr . 704 . Grösstes Geschäft dieser Art . Telegr .-Adr .: Kapselfabrik.

Abteilung 1:

Abteilung 11:

Fabrikation von Flaschenkapseln in den feinsten Ausführungen
Fabriku. Lager sämtlicher Ktllereimaschinen, Geräte, Utensilionu. Materialien besterAus-
führungen u. Qualitäten , gararit durch über 65jähr . prakt . gemachten Erfahrungen.

zu reelleu und billigsteu Preisen.
Bitte um Ihre werten Aufträge . Es kann Sie niemand besser , aber auch niemand billiger bedienen . Die Beweise
sind da durch die ständige Vergrösserung meines Betriebes , weil ich vom Weinhandel unterstützt werde . Be¬
sichtigung der Fabrik und Lager ist meinen verehrten Kunden und Interessenten jeden Tag von früh 7 Uhr bis

abends 5 Uhr , Samstags bis 1 Uhr mittags gestattet.

Heu, 2.Schnitt,sowie Saatkavtofseln
Böhms allerfrühefte, gelbe, erste Absaat

von Originalsaatgut , gibt ab
Vogel , Hof Drais,  b . Eltville i. Rhg.

IV ! eübadrn
bas Fach geschäft

für Wein-u.Gartenbaubedarf
Reb - u. Baum-

/Scheren,
/besser , Sägen,
schleifen, reparieren,
eigene Fabrikation.

G Schädlingsbekämpfungsmittel
GGG  im Wein- und Obstbau

Nosprasen, Nosprasit, Nosperal, Nosperit
Mittel für Obst-- und Gartenbau

Desinfektionsmittel, Ungeziefervertilgungsmittel
sowie sämtl. Düngemittel liefern prompt

Franz HanielL Co., G.m.b.H.
Zweigniederlassung Mainz
Telefon 1547 . Telefon 437.

3

Carl Jacobs , Mainz
■ Aeltestes Spezialhaus Deutschlands.

Beste und billigste Bezugsquelle aller
Kellerei - Maschinen

u . Kellerei - Artikel
für Weinbau, Weinhandel

Spirituosen und Sektkellereien.

Telefon Br. 164. Gegründet 1865. Walpodenstrasse 9'
:Zuckercouleur-Brennerei Flaschenkapseln:

Flaschenlacklabrik, Universallaßkitt, Fasstalg.

Catoseifan
(Sapo Ung. herbar ) die unentbehrliche Einreibung gegen
Gicht , Rheuma , Ischias , Hexenschutz , Verstauchung,

Lahmheit , Nervenschmerz hilft bestimmt.
„Ärttö “ G <£♦ Thsiircre » IDieshdben
Oranienstraßc 55 Nähe Kaiser Friedr .-Ring (Kein Laden

Erstklassige Sprechapparate

I bestbekannter Marken
in Koffern , Schatullen und Schränken
letztere auch mit elektrischem Antrieb
und Lautverstärker nebst Radio -Ein¬
richtung (besonders für Gastwirt¬
schaften geeignet ) sowie eine grosse
Auswahl in Orchester -, Gesangs-
undTanzplatten finden Sie zu billigen
Preisen und bei entgegenkommenden
Zahlungsbedingungen bei der Firma

Karl Tappermann. Mainz.Splirslr.Iä.
Telephon 5967.

I  Daselbst unverbindliche Vorführungder Apparate und Platten zu allen Ge¬
schäftsstunden . Erbitte Anforderung
meines Sprechapparaten - Kataloges.

Weimvermittlung
WIESBADEN

Einkauf von Rasierklingen ist Vertrauenssachel ff
Ich empfehle Ihnen meine Universal - Rasier - 8
klinge für Mk. 5.—. pro 100 Stück frei Haus B
per Nachnahme . Sie ist unerreicht zart im £
Schnitt , für den stärksten Bart und die empfind - «
lichste Haut passend . Für jedes Stück wird
Garantie geleistet , daher kein Risiko.

F .Hegewald , Hanau.

jFussbali- / Handball- / Wander-/|
(Spezialität:wo ii  sweater. Ski - Ausrüstungen»

|Sporthaus Else Heuss, ^ c,s,b,ad4enj
| neben Staatstheater (Kl. Haus ). Telephon 29014. j

Radio nur beim Fachmann!
Theodor Kolb, Radio-Ingenieur
Wiesbaden/ Tel. 20480/ Wellritzstr. 33.

Kaufen Sie kein

« » ttiotto
ohne sich mein großes La¬
ger anzusehen und geprüft
zu haben . Neue Pianos
von 975 Mk. an . Kl. An¬
zahlung und 50 Mk. Raten

»Wilh .Müller
nahezu 100 Jahre Klavier-Bau

Jltmitj , Münsterftr.3
Kal. Span . Hoflieferant.

Jezug von Saatgetreide und Pflanzkartoffeln durch
den Aaffauischen Saatbauverein.

Anschrift : Geschäftsstelle des Nass. Saatbauvcreins , Wiesbaden , Philippsbergstr . 14, Tcl . 27I7 + .
Sorte,, : Original und 1. Absaaten bzw. 1. Nachbau.

In kVaggsnlnbnng »mb ul » Stiickgnt.
a) V <tfufee (fielb ^ nfee , Suulsfs Siegeshnser

(lizenzfrci), Vefeterll , Strnbes Schlnnftebter
Hnser , ikirsches lveisz - »». (Sclbtjdfee , Heils
Lrnnkengerfte , Vethges II Gerste (lizenzfrei)
Heiners Prunke, «Herste (lizenzfrei), rNiiller»
Frnnkengerste (Uzenzfrei), Heines H « ,,,, » -
gsrfte (lizenzfrei), rlolc -Dreger », rNoeiui « ,
?mpertnt »«. a . Sorte »»

b) UUc Jndnstrieznchten , Gisenins , prenszen,
Direktor Johnnnszen , Obenmiilder Nlnne,
Liaiserkrone , V »h,ns Allersriiheste Gelbe,
Thielses Riesennrer «. Alle Sorten sind lizenz-
frei . Pnnlsens Jnl » (lizenzpflichtig) n . a.
Sorte,»

Anfsnnische Griginnl Industrie nnd
I. rr « ehb « n au*  Pommern (Uzenzfrei).
Den Alleinverkauf aus den Vermehrungen in Pom¬
mern hat , wie bekannt, die Nuisseisen -Hunpt-
genossenschnst in Lrnnksnrt a.  ttt . von der
„Nassauischen Saatzucht " übernommen.
Für beste Durchführung der Sortierung und Abliefe¬
rung wird von der „Nass. Saatzucht " Sorge getragen.
Die Raiffeisen -Hauptgenossenschaft ist bereit , auch die
alten Bezieher der „Nass. Saatzucht " ohne Preiser¬
höhung zu beliefern.

VefteUnngen können sowohl bei der Raiffeisen-
Hauptgenossenschaft in Frankfurt -Main und ihren
Lagerhäusern als auch bei dem „Nass. Saatbauverein"
aufgegeben werden.
Der Verknns der N « ss. Orig Jndnftrie au*
den hiesigen Verrnehrnngsstetten ersslgt
n »i« seither dnrch den Haff.  S «»«»tl >«»»»verein

An «ht »v «rt : Die tknss . Orig , Jndnstrie stand bei
den Sortenvcrsuchen im Regierungsbezirk Wiesbaden
auch im letzten Jahre mit an erster Stelle . Ebenso
stand sie bei den Prüfungen der Kartoffelkulturstation
in Gießen im 1. Nachbau wiederholt an erster Stelle.
Die im vergangenen Jahre erfolgte Einfuhr aus den
pommerschen Vermehrungsstellen hat sich wiederum
bestens bewährt . Die Nass. Orig . Industrie ist als
Staudenauslese ein Erzeugnis der Scholle Zuchtstelle
Taunusschiefer 480 Meter ).

Preise : Die Preise werden möglichst niedrig gehalten
und stnd bei der Geschäftsstelle zu erfragen . Die un¬

fern Saatbaustellen  für Originalsaatgut mitge¬
teilten Preise verstehen sich einschließlich Sack
und sind Pauschalsätze ( schwankende Markt¬
preise ) . DTe ^Differenz zwischen diesen
nnd den endgültigen Preisen wird , wie
auch stets seither , den Saatbau st eilen
gutgebracht  bzw . überwiesen.

Vozng : Bei Stiiekgnt bessnders niedrige $racf >>
ton Der Verkauf erfolgt nach den Verkaufs - und
Lieferungsbedingungen des Nass Saatbauvereins,
die von der Geschäftsstelle zu beziehen sind. Der Ver¬
kauf lizenzpflichtiger Absaaten wird seitens der Züch¬
ter nur gegen Zahlung einer Lizenzgebühr (150 RM.
je Mg .) gestattet.
Die Bestellungen sind an die Geschäftsstelle zu richten,
der Bezug kann für die Sorte Industrie evtl, unmit¬
telbar per Wagen ad hiesigen Vermehrungsstellen
erfolgen.
Vei bee ifnupplicit an gutem Saatgut ift »«»»»-
gehend - vesteklnng dringend erssrderlich.

Sticke - Säcke werden , falls nicht anders bestimmt zum
Selbstkostenpreis geliefert.
Verrnehrnngsstetten für Elite -Andnstri«

zn Original:

Name Wohnort Kreis

A. Bremser
HW . Wirth
Reitz, Bgmstr.
Zimmermann O.
Schlichen, F . K.
tzeidrich, Karl.
Bokler, Paul
Hohwiesner ,Alb
Hepp, Albert
Hepp, Alwin
Lehr , Direktor

d.Wilh .H.
;ut
:, Heinrich
r, Julius
,Bgmstr.

;r, Leonh.
Wilh.

Hof Schönbcrg
Eschbach
Kleingladenbach
Hülshof
Giesenhausen
Seeburg
Langhecke
Hof Schwartenberg
Dauborn
Dauborn
Schwickershausen,

Hofgut
Heringen
Watdmannshausen
Katzenelnbogen
Rettershain
Altweilnau
Naunstadt
Idstein
Wambach
Heimbach
Keffelbach

Untertaunus
Usingen
Biedenkopf
Biedenkopf
Oberwesterwald
Oberwesterwald
Oberlahn
Oberlahn
Limburg (Lahn)
Limburg (Lahn)
Limburg (Lahn)
Limburg (Lahn)
Limburg (Lahn)
Limburg (Lahn)
Unterlahn
St .Goarshausen
Usingen
Usingen
Untertaunus
Untertaunus
Untertaunus
Untertaunus
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